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246 DIE BERNER WOCHE

(5tüecf)i Dlotr
Mängisch der letscht Summer, wenn i albe vom Faid hei

cho bi, het bi Gräppe-Bänzes Hus es jungs, styfs Meitschi duss
ume öppis g'handiert. Als zäme, wo-nes gschaffet het, het es
chätzers guet wüsse a-zgattige, het nüt schwadligs u schütz-
gatterigs gha i sine Bewegige, z'Gägeteil: öppis rüehjgs, fascht
bedächtigs, es het möge mache, was es het welle.

Das Meitschi isch nit es hiesigs gsi, es isch mer nit chenn-
bar vorcho, un i has nit wüsse hei ztue.

Einisch, i der Aern, bin-i dürs Wässermattewägli der Station
zue. Do het das Meitschi sim Meischter, em Gräppe-Hans. noche-
gleit. Wie-n-äs die Büscheli so flingg ufgnoh het, u wüsse
z'hämpfele un i de Arme z'ha, wie n-äs se nachhär mit eim
Schwung so prächtig usbreitet het, ohni Ghürsch, d'Aehli i-n-re
schnuergrade Linie uf de Storze vo der vorhär gleite Legi, das
het mir zeigt, dass das Meitschi mit em Burehandwärch vertraut
gsi isch. Es isch chätzer wätter es schöns Luege gsi, s'Meitschi
u der Acher...

Verwiche einisch — i bi vom Zälgli mit de letschte Bohne
hei cho — het es uf em Husacher der Räschte Härdöpfu uf-
gläse, wo der Buur mit em Flüegli het vüregfahre gha.

Eis Hämpfeli nom andere het es e chli i de Hände dräiht,
het der Härd abdöppelet, u se nochhär i d'Chörb pängglet, die
grosse i ne grosse Chorb, die chliine i Steichratte. D'Biise isch
gange, un es het ihm albeneinisch e Zopfe vom blaughüslete
Schurz vorume gwäiht, u s'dunkle Chruselhaar isch ihm wie-
nes Chränzli um d'Stirne gstande.

Uf s'mol schtreckt es der Rügge, leit die rächti Hand über
d'Ouge, u schtuunet gäge Wald übere.

Aber nei, i trumpiere mi, äs luegt druber us, gäge de Aemmi-
talerbärge... der Föhn isch gange, u me het der Napf ganz
dütlig gseh.

Es isch öppis sähnsüchtigs- i der Haltig vo däm Meitschi
gläge, e Huüch vo grosser Längiziti. Es het mi nit gseh derhär
cho. Dür das grasige Fäldwägli bin-i ganz hübscheli cho z'däsele.

Es isch es styfs Rüngli uf em gliiche Fläck blibe schto,
ohni e Mux z'mache. I ha ufs mol gseh, dass das Meitschi öppis
Schwärs het... Es isch mer gsi, i müess-es a-rede un ihm es

—«guets- Wor.Lgäb. LI wie-nes bi üs Bärner öppe isch: we me gärn
vo inné use öppis möeht säge, so fot me a vom Wätter u vom
Veh z'brichte... I rüefe über e Acher: «Es git wohl us mit
Härdöpfu, dä Herbscht, gället? »

S'Meitschi fahrt zäme, luegt ume u seit ganz verdatteret:
«Ja, mi cha z'friede sy.» Demo het es difig der Rügge gchrümmt
un afo ufläse, was gisch, was hesch.

« He nui, mache-n-i, « wenn es toll Härdöpfu git, darf me
i der schwäre Zit der Winter besser erwarte. »

«Ja», seit s'Meitschi druf, u süsch -nüt meh. —
Vo Rächts wäge hätti du chönne witer goh, aber es het mer

der Schritt verha. « Sit dier scho lang bi Gräppe-Bänzes? ».
frooge-n-i u bliibe no chli stoh.

« Sit im Summer », seit s'Meitschi, « i ha i d'Aern dinget.
I bi drum dehiime vürig gsi... »

« Der Sprooch no chömit dier vom Aemmital? »

« Ja », macht es, mir hii dert es schtotzigs Hiimetli, u si
üsere mängs. »

« Do nide, im Seeland geits Bure chli ringer, gället? »

« Das scho, weder ...»
S'Meitschi schwigt u lat beid Arme lo hange, wie-nes gschla-

ges Hündli der Schwanz.
« I weiss, was dier weit säge », mache-n-i. « Deheim sigs

geng no am schönste...»
S'Meitschi luegt mi läng a u schwiegt. — I ha o nümme

witers g'wüsst, ha Gott bhüetis gseit u bi hei.
Es paar Tag si vergange. Do chlopfet einisch, am-e-ne Oobe

schpät öpper a d'Hustür. So schpät chunnt süsch niemer meh
zu mir. I gange zur Tür u frooge innefür: « War isch do? »

« Nume-n-i », seit ussefür e fiini Stimm, «Gräppe-Bänzes
Jümpferli...»

« Eh min Troscht », mache-n-i, « was hets gäh? Was weit
jetz dier es so schpät? » I dräije der Schlüssu zrugg u tue
d'Tür uf. Dusse schteit das Meitschi u luegt mi, mit sine brune
Ouge gross a. Chömit iche », heisse-n-i dä schpät Gascht".

Aber s'Meitschi rührt si nit vom Fläck u blibt stoh. Wieder
isch es gsi, wiç wenn ihm öppis Schwärs d'Füess a Bode nagleti,
öppis, wo-n-ihm niemer chönnti hälfe.

I bi uf ihns zue, ha-s bi der Hand g'noh un iche gfüehrt..
Chuum isch es über d'Schwelle trappet gsi, isch es wieder blibe
schtoh ü het 3>Chöpfli ghänkt. Es het weder linggs no rächts
gluegt. D'Häng het es zäme gleit, wie wenn es wet bäte.

I ha chli gwartet, u wo-n-es schtumm bliebe-i-isch, frooge-
n-i süüferli: « Säget, heit dir öppis Schwärs, wo-nig ech cha

hälfe? » Es chlis Ougeblickli luegt es mi a, wie wenn es mi bis
zinnerscht^ine wetti fecke. Demo si die Ougedechle scho wieder
über die grosse Ouge gfalle. Es isch so schtill worde, me hät
es Müüsli g'höre loufe. I ha mi bsinnt, was das Meitschi o
chönnti ha Aendlige frooge-n-i uf guet Gratwohl hi:

« Heit dir öppe e Schatz, u grusam Längiziti no-n-ihm? » —
Das isch grad mit der Tür is Hus g'falle gsi, aber i ha dänkt,
am-e-ne tusig Wuche aite Ching schlayi doch unger em Miedet
— (es het das mol die neui Bärnertracht anne gha, u die isch
ihm donnschtigs guet gange) gwüss gwüss es warms Härz,
wenn es ussevür no so gschtabelig u vermürdet do gschtange
isch. Dass i mit der uverschamte Froog nit bös dernäbe ghoue
hä, ha-n-i gli gmerkt. Es lüpft die schwäre Ougedechle mit
dene länge, sidige Wlmpere das mol e chli lenger u git mir e

Blick — e Blick, wie wenn ihm hundert Zäntner ab em Härz
drohleti, u mit ganz chächer Stimm seit äs:

«Ja, das ha-n-i, aber jetzt isch er duube über mi. »

Nochhär het es wieder gschwiege. Wo-n-i du es Trom ha
gha, isch es du für mi nümme so schwär gsi, das Ghürsch
ufzlöse. I bi härzhaft witer gfahre: « E, das Wird öppe nid e

so schwär si, dä Kundi wieder z'friede z'mache. Wo isch er? »

« Im Dienscht », seit s'Meitschi.
« Worum isch er toube über ech? »

Do, uf s'mol foht das Ching a z'briegge, es hets ganz erhud-
let. S'Ougewasser isch cho z'schiesse Wie-n-es Bechli, isch übet
d'Backe abe grünnelet u die jungi Bruscht hets erhudlet, mit
e re Gwalt, wie we innevür e unghüüre Schturm wüeteti, wie
vor em ne schützlige Wulchebruch

I ha-s lo briegge u ha gwartet. — — « Schtilli Wasser si
teuf », ha-n-i dänkt. Gli anne het si dä Ufruhr gleit, u du hets
Meitschi vo sälber a-gfange rede. Zwüsche Schnütze u Briegge
hets afoh erzelle:

« Der Ueli isch Mahlehnächt i der Schnurremühli, u z'halb
Zit isch är im Dienscht. Dehiime tüe si bure, aber es sie ihrere
mängs, wie bi üs o... I der schwäre Zit cha nid alls dehiime
hocke. I ha-n-ihm du gsiit, i welli uf e ne Burehof is Unger-
land dinge, für öppis z'verdiene, dass i vermögi es Trösseli
z'choufe. — Aber du isch er,, prüssisch worde, u het du druf
gsiit: So, wosch.jetz no furt vo dehiime, de gseh di ersch rächt
nie meh, wenn i uf Urluub chume.

« Aber mira, so gang ...!».
I bi tuube worde, dass er mi nit verschtange het, u ha o ne

böse Hübu ufgsetzt. Am Morge druf isch er y-grückt u het mer
nid Adie gsiit. Un jetz isch alls us... als verloore! Das müürdet
mi, u drückt mi, i haltes gar nit meh us. »

Wiederume tribt s'inner Härzweh däm arme Tropf e ganze
Schwall Träne us de Ouge. :

• « i.

« Wo isch dä Ueli yteilt? » froge-n-i.
« Aer isch Korporal bi der Flab R.-S., z'Aemme i der Ga-

särne. » *
« Weiss är, wo. dir jetz sit? »

« I ha-n-ihm dä Summer e Charte gschickt. » >

« Het är nüt zrugg brichtet? »

« Nei! »

En abgrundlute Süfzger füllt d'Schtube.
« Dä het lengschte en angeri...»
« U was dänket dir jetze, was i do derby soll mache? »

« Eh, i ha däicht... ja, i ha ghört — ja — dir chönnit d'Sach
e so gäbig säge dir wüsstet vielicht nüüschti e Wäg ja.. •

Dir hiit doch zu mir o gsiit, es gääbi viel Härdöpfu...»
Es het mi innevür o afoh wörge..., aber i ha das, wo het

welle ufstige, achegschlückt un e chächi Stimm g'macht.
So sägit, was meinet dir de, was i däm Ueli sötti schriebe?

Vo Härdöpfu cha-n-i dasmol nid brichte. »

E du liebi Zit, wie het mi das Meitschi a-gluegt! Wie wenn
es mir sis ganz Härzeleid, u alls, was s'innwändig verbrönnt
un ufgrüehrt het, wet i d'Fädere diktiere. Jo, die Ouge hei a-foh
rede, rede, aber s'Muul het nüt vürebrocht.

Es het g'huset mit däm arme Wibervölchli... Aendlige het
es doch es Wörtli vüregschtagglet:

Sit so guet, schriibet ihm nume, i blanpi...»
Demo isch es gäch uf mi zue cho, het mer d'Hang drückt,

wie mit ere Biiszange, u het rächtsumkehrt g'macht. D'Stäge
ache isch es wie-n-es Reh

Geschter am Morge isch es Büscheli Winteraschter uf em
Fäischtersimse gläge. Unger e me Schtei het es Zöddeli vüre-
gluegt. I has vürezoge un afoh läse:

« Vergält ech's Gott z'hunderttusig Male! Der Ueli wott
wiederume!!

Aenneli Siegenthaler, s'Jümpferli bim Gräppe-Bänz. »

Frieda Schmied-Marti.
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FrüeM Dîod"
IVlsngisck ker letsckt Summer, wenn i elks vom Osik ksi

cko bi, kst bi Oräpps-Oänass Kus es jungs, st)»ts lVlsitscki kuss
ums öppis g'kankisrt. Ms aâms, wo-nss gsckattst kst, kst es
ckätasrs guet wüsss s-agsttigs, kst nüt sckwskligs u sckuta-
gatterigs gka i sine lZswsgigs, a'Oâgetsil: öppis rüskjgs, kasckt
bskâektigs, es kst möge masks, was ss kst wells.

Oas lVlsitscki isck nit ss kissigs gsi, ss issk msr nit ckenn-
bar vorcko, un i kss nit wüsss ksi atus.

Oinisck, i ker ^srn, bin-i Kurs Wàsssrmstìswsgli ker Station
aus. Oo kst clss lVlsitscki sim lVlsiscktsr, sm Orsppe-Kans nocks-
glsit. Wis-n-ss à Oüscksli so tlingg ukgnok ket, u wüsss
a'kâmptsls un i <ls ^rms a'ka, wis n-äs ss nsckkär mit sim
Sckwung so präcktig usbrsitst kst, okni Okürsck, k'iVskli l-n-rs
scknusrgraks Oinis ut ks Ltoras vo ksr vorkar gleite Osgi, clss
kst mir asigt, class kas lVlsitscki mit em Ourskankwärck vertraut
gsi isck. Os isck ckätaer waiter es scköns Ousgs gsi, s'IVlsitscki
u ksr iVcker...

Vsrwicks einisck — i bi vom Oälgli mit ks letsckte Kokne
ksi cko — kst es ut em Kusacksr cier Käsckts Kärköptu uk-
glase, wo clsr IZuur mit sm Olüsgli kst vürsgkskrs gks.

Ois Kâmptsli nom snâsre kst ss s ckli i äs Känks kräikt,
kst clsr Kärk abkoppelst, u ss nockksr i k'Lkärb pängglst, clis
grosse i ns grosse Okorb, clis ckliins i Steickratts. O'Oiise isek
gangs, un ss kst ikm slbsnsinisck s Oopts vom blsugküslsts
Lckura vorums gwäikt, u s'kunkls Okrusslkssr isck ikm wie-
nss Okränali um k'Stirns gstsnks.

Kt s'mol scktreckt ss clsr Küggs, lsit clis räckti Hank über
k'Ougs, u scktuunst gägs Walk übers.

^.bsr nsi, i trumpisrs mi, ss luegt clrubsr us, gägs cle Mmmi-
talsrbärgs... clsr Oökn isck gange, u ms kst clsr Kapk gana
clütlig gssk.

Os isck öppis ssknsücktigs i clsr Ksltig vo käm lVlsitscki
glägs, e Kuück vo grosser liängiaiti. Os kst mi nit gssk ksrksr
cko. Oür kss grasige Oälkwägli bin-i gana kübscksli cko a'kässls.

Os isck ss stz»ts Küngli ut em glucks Oläck bilde sckto,
okni s IVlux a'mscks. I ks uks mol gssk, ksss kas lVlsitscki öppis
Lckwärs kst... Os isck msr gsi, i müsss-ss a-reks un ikm ss
gusts-Wortgäk. V wis-nss bi üs lZärnsr öpps isck: ws ms gärn
vo inns use öppis möckt sags, so tot ms a vom Natter u vom
Vsk a'brickts... I rüste über s iVcker: -- Os git wokl us mit
Kärköptu, kä Ksrbsckt, gsllst? »

S'IVlsitscki takrt asms, lusgt ums u seit gana vsrkattsret:
«üa, mi cka a'trieks s^.>, Osrno kst ss kitig ksr Rüggs gekrümmt
un sto utläss, was gisck, was kssck.

« Us nu », mscks-n-i, « wenn ss toll Kärköptu git, Kart ms
i ksr sckwärs 2üt ksr Sinter besser erwarte. »

- à », seit s'IVlsitscki krut, u sllsck nüt msk. —
Vo Käckts wäge kätti ku ekönns witsr gok, aber es kst msr

ksr Sckritt vsrks. « Sit kisr scko lang bi Qräpps-Oänass? »

kroogs-n-i u bliibs no ckli stok.
« Sit im Summer », seit s'IVlsitscki, « i ks i k'VVsrn kingst.

I bi krum ksküms vürig gsi... »

- Osr Sproock no ckämit kisr vom /Vsmmitsl? »

«ia»> msckt es, mir kü ksrt ss scktotaigs Kümstli, u si
Ü8ere rnânZs. »

« Do niks, im Leslsnk gsits Ours ckli ringsr, gsllst? »
-< Oss scko, wsker...»
S'IVlsitscki sckwigt u lat bsik àms lo kangs, wis-nss gsckls-

gss Künkli ksr Sckwsna.
« I weiss, was kisr weit sage », mscks-n-i. « Oeksim sigs

gsng no am sckönsts...»
S'IVlsitscki lusgt mi läng a u sckwisgì. — I ka 0 nümme

witers g'wüsst, ka «Sott bküstis gssit u bi ksi.
Os paar 1°ag si vergsngs. Oo ckloptst sinisck, sm-e-ns Oobe

sckpät öppsr s k'Kustür. So sckpät ckunnt süsck nismsr msk
au mir. I gangs aur I'll? u kroogs innstür: « Wär isck ko? »

<-Kums-n-i-, ssit ussstür e kiini Stimm, - Oräpps-Känass
tlümpkerli...»

- OK min l'rosckt », mscks-n-i, « was ksts gäk? Was weit
jeta kisr ss so sckpät? » I kräijs ksr Scklüssu arugg u tue
k'l'ür ut. Ousss scktsit kss lVlsitscki u lusgt mi, mit sins bruns
Ougs gross a. Lkömit icke », ksisss-n-i kä sckpät «Sasckt.

^.bsr s'IVlsitscki rükrt si nit vom Oläck u blibt stok. Wisksr
isek ss gsi, wiK wsnn ikm öppis Sckwärs k'Oüsss a Ooks naglsti,
öppis, wo-n-ikm nismsr ckönnti Kälte.

I bi uk ikns aus, ka-s bi ksr Osnk g'nok un icke gküskrt..
Lkuum isck ss über k'Sckwslls trappet gsi, isck ss wisksr blibs
scktok ü kst s-Oköptli gkänkt. Os kst wsksr linggs no räckts
gluegt. O'Oläng kst ss aäms glsit, wie wenn ss wst bäte.

I ka ckli gwartst, u wo-n-es scktumm bliebs-i-isck, kroogs-
n-i süütsrli: « Lägst, ksit kir öppis Lckwärs, wo-nig eck cka

Kälte? » Os cklis Ougsblickli lusgt es mi s, wie wenn es mi bis
ainnsrsckt ine wett! kecke. Osrno si kis Ougskeckle scko wisksr
über kis grosse Ougs gtslls. Os isck so scktill works, ms kst
es IVlüüsli g'köre louts. I ka mi bsinnt, was kas lVlsitscki 0
ckönnti ka ànkligs troogs-n-i ut gust (Zratwokl ki:

<- Hsit kir öpps e Leksta, u grusam Oängiaiti no-n-ikm? » —
Oss isck grak mit ksr lür is Ous g'kalls gsi, aber i ka känkt,
am-e-ns tusig Wueke alte Lking sckls^i kock ungsr em IVIiskst
— (ss kst kas mol kis neui Oàrnsrtrsckt anns gka, u kis isck
ikm konnscktigs gust gangs) gwüss gwllss es warms Ilära,
wenn ss usssvür no so gscktsbslig u vsrmürket ko gscktange
isck. Oass i mit ksr uverscksmte Oroog nit bös ksrnäbe gkoue
kä, ka-n-i gli gmsrkt. Os lüptt kis sckwärs Ougsksckls mit
ksns längs, sikigs Wlmpers kss mol e ckli lenger u git mir e

Olià — s Olick, wie wenn ikm kunkert Oäntnsr ab em Oära
kroklsti, u mit gana ckäcksr Stimm seit äs:

- üs, kss ks-n-i, aber jstat isck er kuubs über mi. »

Nockkär kst ss wisksr gsckwiegs. Wo-n-i ku es l'rom ks
gks, isek ss ku tür mi nümms so sckwär gsi, kss «Lkürsck
ukalöss. I bi kärakskt witsr gkskre: » O, kas Wirk öpps nik e

so sckwär si, kä I5unki wisksr a'krisks a'mscks. Wo isck er? »

-- Im Oisnsekt », ssit s'IVlsitscki.
- Worum isck er toubs über sek? >

Oo, ut s'mol kokt kss Oking a a'brleggs, es ksts gana erkuk-
Ist. L'Ougewasssr isck cko a'sckissse Wie-n-ss Oeckli, isck übst
k'Oscks sbe grünnslst u kis zungi Orusckt ksts srkuklst, mit
s rs Qwslt, wis ws innsvür s ungküüre Sckturm wüeteti, wie
vor sm ne sckütalige Wulcksbruck...

I ka-s lo brisggs u ks gwartst. — — « Lcktilli Wasser si
tsut », ka-n-i känkt. Llli snns kst si kä Okrukr glsit, u ku ksts
lVlsitscki vo sälbsr a-gtsngs rsks. Owüscks Lcknütas u Orisgge
ksts stok sraslle:

-- Osr Osli isck IVlakleKnäckt i ksr Seknurrsmükli, u a'kald
2ät isck är im Oisnsekt. Osküme tüe si Kurs, aber ss sie ikrere
mängs, wie bi üs 0... I ksr sckwärs Oit cka nik alls ksküms
kocks. I ka-n-ikm ku gsüt, i wslli ut s ns Ourskok is linger-
lank Kings, kür öppis a'vsrkisns, ksss i vermögt ss Hrösseli
a'ekouks. — vVber ku isck sr. prllssisck works, u kst ku kruk
gsüt: Lo, wosck.zsta no turt vo ksküms, ks gssk ki ersek räekt
nie msk, wsnn i ut Orluub ckums.

- iVbsr mira, so gang...!»,
I bi tuubs works, ksss sr mi nit vsrscktsngs kst, u ka 0 ne

böse Oübu ukgsstat. Wm IVlorgs krut isck sr z»-grückt u kst mer
nik ^.kie gsüt. lin jeta isck alls us... als vsrloors! Oss müürket
mi, u krückt mi, i kaltes gar nit msk us. »

Wieksrums tribt s'inner Oärawsk käm arme Dropt s ganae
Sekwsll Hräns us ks Ougs.

<- Wo isck kä lieli zuteilt? » trogs-n-i.
> tVsr isck Korporal ki ksr Olab R.-L., a'iVsmms i ksr Os-

8ârne. » -
-- Weiss är, wo. kir jsta sit? »

--1 ks-n-ikm kä Lummsr s Oksrte gsckickt. » >

- Kst är nüt arugg bricktet? »

» Ksi! »

On sbgrunkluts Sllkagsr tüllt k'Lcktubs.
- OS kst lsngsckts sn sngsri...»
« li was kânkst kir jetas, was i ko kerbz» soll macks? »

« OK, i ks käickt... ja, i ka gkürt — ja — kir ekönnit k'Lscli
s so gäbig sägs... kir wüsstst vislickt nüüsckti s Wäg.. ja...
Dir Kitt kock au mir 0 gsüt, es gääbi viel Kärköptu...»

Os kst mi innsvür 0 stok würge..., aber i ka kss, wo ket
wslls ukstigs, scksgscklückt un e ckäcki Stimm g'msckt.

Lo sägit, was meinst kir ks, was i käm lisli sötti sckrisbe?
Vo Kärköptu cka-n-i kasmol nik kriekts. »

O ku lisbi Oit, wie ket mi kas lVlsitscki s-glusgt! Wie wenn
ss mir sis gana Käraslsik, u alls, was s'innwänkig vsrbrönnt
un ukgrüskrt kst, wst i k'Oäksrs kiktisrs. io, kis Ougs ksi a-tok
rsks, rsks, aber s'IVluul kst nüt vürebrockt.

Os kst g'kusst mit käm arme Wibsrvölckli... VVsnkligs ket
es kock ss Wörtli vürsgsektagglst:

Lit so guet, sckrübst ikm nums, i blangi...»
Osrno isck ss gäck ut mi aus cko, kst msr k'Kang drückt,

wie mit srs Oüsaangs, u kst räektsumkskrt g'msckt. O'Ltsge
scks isck es wis-n-ss Ksk...

Oescktsr am IVlorgs isck ss Küscksli Wintsrsscktsr uk sm
Oäiscktsrsimss glägs. linger s ms Scktei kst ss Oökksli vüre-
glusgt. I kss vürsaogs un stok läss:

<- Vsrgält eck's Oott a'kunksrttusig IVlsls! Osr lisli wott
wieksrums!!

iVsnnsli Lisgsntkalsr, s'iümpkerli bim Oräppe-Oäna. »

Orieka Lcàiek-ârti.
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